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Der vorliegende Band folgt der Trias Lehrer(in) sein,

Lehrer(in) werden, die Profession professionalisieren.

Er widmet sich der Arbeit als Lehrkraft, der Ausbildung

zur Lehrkraft sowie Fragen der Professionalisierung von

Lehrerberuf und anderen schulischen Professionen.

Die Autorinnen und Autoren, die zu diesem Band bei-

tragen, bilden das breite Spektrum an Theoriekonzepten

und Ansätzen ab, die sich in Forschung und Lehre mit

der Arbeit von Lehrerinnen und Lehrern beschäftigen.

Die einzelnen Kapitel geben auch einen Einblick in die

divergierenden grundlagentheoretischen Setzungen und

Herleitungen sowie in die Forschungsmethoden, derer

sich die verschiedenen Ansätze und Konzepte bedienen,

und verknüpfen diese mit Forschungsbefunden sowie ihrer

Rezeption und Diskussion in der Fachöffentlichkeit.
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Vorwort

Lehrer(in) sein – Lehrer(in) werden – die Profession professionalisieren. Profession 
und Professionalisierung von (angehenden) Lehrerinnen und Lehrern stellen eines 
der zentralen Anliegen im beruflichen Wirken von Ewald Kiel dar. Dies spiegelt 
sich in seiner Forschungstätigkeit wider, in vielen und vielfältigen Forschungspro-
jekten, und charakterisiert seine Lehrtätigkeit, sowohl in der inhaltlichen Ausrich-
tung als auch der Konzeption von (neuen) Lehrveranstaltungen und Lehrforma-
ten. Daher widmet sich diese Festschrift diesem Anliegen und Forschungsthema. 
In den unterschiedlichen Kapiteln kommen Autorinnen und Autoren zu Wort, 
die ihren Blick auf verschiedene Facetten von Lehrerprofession und Professionali-
sierung richten – darauf, Lehrer(in) zu werden, Lehrer(in) zu sein und zur Profes-
sionalisierung des Berufs beizutragen, dies in unterschiedlichen Abschnitten und 
Themenfeldern von Lehrer(aus)bildung und Lehrerberuf. Alle Autorinnen und 
Autoren stehen mit Ewald Kiel in beruflicher Verbindung, durch die Zusammen-
arbeit in Department und Fakultät, in gemeinsamen Forschungsprojekten oder 
Projekten in der Lehre, gemeinsame Herausgeberschaften, fachlichen Austausch, 
Tagungen oder Symposien. Einige haben sich bei Ewald Kiel habilitiert oder wur-
den von ihm im Rahmen ihres Mentorats mitbetreut. Und viele Autorinnen und 
Autoren sind langjährige Wegbegleiterinnen und Wegbegleiter aus unterschiedli-
chen Stationen von Ewald Kiels Tätigkeit und beruflichem Werdegang.

Als Herausgeberin und Herausgeber danken wir an dieser Stelle den Autorinnen 
und Autoren, die keine Zeit und Mühe gescheut haben, sich an dieser Festschrift 
zu beteiligen.

Wir danken auch Andreas Klinkhardt sowie den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern des Klinkhardt Verlags für ihre Unterstützung bei dieser Festschrift. Mit 
Andreas Klinkhardt verbindet Ewald Kiel eine lange berufliche Zusammenarbeit 
und eine ebenso lange Freundschaft, daher freuen wir uns besonders, dass dieses 
Buch dort erscheinen kann.

Tübingen und München im Januar 2019
Marcus Syring

Sabine Weiß
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Marcus Syring und Sabine Weiß

Lehrer(in) sein, Lehrer(in) werden, 
Professionalisierung der Profession

Etwa 763.000 Lehrerinnen und Lehrer unterrichteten im Schuljahr 2017/2018 
an deutschen allgemeinbildenden Schulen (Statista, 2018). Gleichzeitig beginnen 
jedes Jahr annähernd 40.000 Schulabsolventinnen und -absolventen ein Lehr-
amtsstudium an einer Hochschule. An vielen Standorten stellen die Lehramts-
studierenden die größte Gruppe an Studierenden und somit auch die mit den 
meisten erfolgreichen Studienabschlüssen dar. Im Jahr 2016 haben knapp 45.000 
Studierende ein Studium mit einer Lehramtsprüfung abgeschlossen. Studierende, 
Absolventinnen und Absolventen wie auch Lehrkräfte sind mit einer Vielzahl an 
Veränderungen konfrontiert. Veränderungen in den Lehrerkollegien, die sich in 
den letzten Jahren abzeichnen, sind unter anderem eine steigende Zahl von Quer- 
und Seiteneinsteigern (Terhart, 2015), die in allen Schularten eingesetzt werden. 
Andere Veränderungen sind durch gesellschaftliche Entwicklungen bedingt. Ein 
Beispiel hierfür ist Inklusion in Folge der Ratifizierung der UN-Behinderten-
rechtskonvention durch die deutsche Bundesregierung (BMAS, 2011, 2016). In-
klusion bringt an den allgemeinbildenden Schulen neue Berufsfelder bzw. neue 
dort tätige Berufsgruppen mit sich (z.B. Sonderpädagoginnen/Sonderpädagogen, 
Schulbegleitungen etc.), die mit Lehrerinnen und Lehrern multiprofessionell und 
interdisziplinär zusammenarbeiten (sollen) (Scruggs, Mastropieri & McDuffie, 
2007; Weiß, Markowetz & Kiel, 2017). Diese und weitere Entwicklungen stellen 
Lehrerbildung, Lehrerprofessionalität und Professionalisierung vor neue Aufga-
ben und Herausforderungen.
Der hohe Stellenwert, den diese Aufgaben und Herausforderungen für Lehrkräf-
te und Lehrerbildung in der Bildungspolitik und der Öffentlichkeit einnehmen, 
zeigt sich beispielsweise in großangelegten und hochfinanzierten Förderprogram-
men. In Deutschland zielt die „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und 
Ländern auf Reformen in der Lehrerbildung ab, andere Länder wie Österreich 
haben ihre Lehrerausbildung in den letzten Jahren einer Neukonzeption unter-
worfen. Gleichzeitig spiegelt sich die Bedeutung auch in den bildungs- bzw. er-
ziehungswissenschaftlichen, vorrangig schulpädagogischen Forschungsaktivitäten 
der letzten 15 Jahre wider. Hier ist eine deutliche Zunahme an Studien und Pub-
likationen, aber auch Förderprogrammen oder Promotionskollegs im Bereich der 
Professionsforschung zu verzeichnen (Cramer, 2016).
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Wie die Anforderungen des Berufs bewältigt und angehende Lehrkräfte an diese 
herangeführt werden sollen, dazu gibt es eine Vielzahl unterschiedlicher Theorie-
konzepte und Ansätze. Diese divergieren in ihren grundlagentheoretischen Set-
zungen und Herleitungen, in den Forschungsmethoden, derer sie sich bedienen, 
sowie ihrer Rezeption und Diskussion in der Fachöffentlichkeit (z.B. Tillmann, 
2014). Ansätze wie die Persönlichkeitsforschung (Mayr, 2014; Mayr & Neuweg, 
2007) oder das Experten-Novizen-Paradigma stammen aus der Psychologie und 
wurden nicht spezifisch für die Lehrerforschung entworfen, sondern werden auf 
solche Fragestellungen angewandt (Bromme, 1992; Gruber, 2004). Ihre Bearbei-
tung erfolgt mittels quantitativ-statistischer Empirie. Der strukturtheoretische 
Ansatz (Helsper, 2004) ist soziologisch und psychoanalytisch verankert. Er lässt 
sich, wie auch kulturtheoretische Ansätze (Hörning & Reuter, 2004; Reckwitz, 
2003), der qualitativ-rekonstruktiven Forschung zuordnen. Fragestellungen wer-
den meist mittels hermeneutischer Textanalyse, mittels Ethnografie etc. bearbei-
tet. Viele weitere Ansätze und Konzepte ließen sich skizzieren. Diese verschiede-
nen Ansätze und Konzepte, sich dem Lehrerberuf anzunähern, charakterisieren 
auch den vorliegenden Band, dessen Autorinnen und Autoren sich in diese unter-
schiedlichen Herangehensweisen einordnen lassen.

Im Bewusstsein der Bedeutung des Lehrerberufs und der Lehrerprofessionalisie-
rung sollen in diesem Band (erste) Antworten auf die eben genannten Heraus-
forderungen gegeben und darüber hinaus andere wichtige Themen des Feldes 
angesprochen werden. Dabei soll es um die Arbeit als Lehrkraft sowie um die Aus-
bildung zur Lehrkraft gehen. Ebenso sollen Fragen der Professionalisierung ganzer 
Professionen in den Mittelpunkt der Betrachtung rücken. Dieser Trias – Lehrer(in) 
sein, Lehrer(in) werden, Professionalisierung der Profession – folgt der Band.

Im ersten Teil – Lehrer(in) sein: Modellierung des Professionellen – diskutieren 
Colin Cramer und Martin Drahmann die prominenten professionstheoretischen 
Ansätze zum Lehrerberuf mit Blick auf ihr wechselseitiges Verhältnis. Ansatzüber-
greifend wird durch das Moment von Ungewissheit im Handeln von Lehrenden 
eine übergreifende Perspektive auf Professionalität eröffnet. Die Ausführungen 
münden in einer professionstheoretischen Begründung von Professionalität als 
Meta-Reflexivität. Klaus Zierer argumentiert, dass größere Studien, wie TEDS-M, 
COACTIV und der IQB-Ländervergleich, trotz einer beeindruckenden Quanti-
tät an Daten Fragen der Professionalität im Lehrerberuf nur teilweise beantwor-
ten. Er stellt ein Modell pädagogischer Expertise als Entwurf vor. Dieses greift 
den Status Quo auf, erweitert ihn um allgemeindidaktische Erkenntnisse sowie 
um aktuelle Ergebnisse der empirischen Bildungsforschung. Schließlich wird 
das Modell auf die Lehrerbildung hin ausdifferenziert. Joachim Kahlert greift das 
Missverhältnis zwischen Professionalitätsansprüchen an Lehrkräfte und fehlenden 
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Freiräumen für die Professionalisierung auf. Anhand einer fiktiven Rede stellt er 
dar, dass Entwicklungen im Bildungssystem, wie permanenter Reformdruck, Bil-
dungsalarmismus, Fremdevaluation des Unterrichts, Standardisierung und Kenn-
zifferfetischismus, Lehrkräfte in ihrer Professionalität eher beschneiden als fördern 
und letztlich verhindern, dass diejenigen, die die Arbeit tun, in der Rolle als Ex-
pertinnen und Experten für die Gestaltung von Schule und Unterricht wahrge-
nommen werden. Markus Gebhardt und Ulrich Heimlich nehmen schließlich die 
sonderpädagogische Professionalität in den Blick. Ein inklusives Bildungssystem 
stellt sonderpädagogische Lehrkräfte durch Prozesse der De-Institutionalisierung 
und De-Kategorisierung sonderpädagogischer Förderung vor die Aufgabe, die ei-
gene Fachlichkeit neu zu definieren. Dafür entwickeln die Autoren ein sonderpä-
dagogisches Kompetenzprofil für die Lehrerbildung, das insbesondere die Anfor-
derungen von Kooperation und Vernetzung in inklusiven Settings betont. 

Der zweite Teil – Lehrer(in) werden: Professionalisierung – befasst sich mit Pro-
zessen und Konzepten der Professionalisierung von (angehenden) Lehrerinnen 
und Lehrer im Studium und beim Berufseinstieg. Ludwig Haag und Doris Streber 
skizzieren mit Fallarbeit eine Möglichkeit, mit dem Theorie-Praxis-Problem bzw. 
der Kluft zwischen Wissen und Handeln umzugehen. Einer theoretischen Fun-
dierung folgend entwerfen sie ein Konzept von Fallarbeit für Lehrerbildung zu 
Art, Modi, Realitätsbezug, Zielen und Nutzung von Fällen sowie deren Evaluati-
on. Johannes Mayr und Julia Pucher spezifizieren Fallarbeit durch zwei Fallstudien 
im Rahmen der Lehrerausbildung für die Kontexte Führungsverhalten von Lehr-
personen und Klassenführung. Ihre Fallstudien zeigen die Bedeutung von Einzel-
fällen und deren Vielfalt für Forschende und Lehrerbildende auf. Daran schließt 
Norbert Neuß an, der ausgehend von der Annahme, dass es keine Möglichkeit 
gibt, unabhängig von der eigenen Person professionelles pädagogisches Handeln 
oder einen professionellen Habitus zu entwickeln, die Frage aufgreift, in welcher 
Weise ein biografisch-reflexiver Wissenstypus als Bestandteil des Lehrerwissens zu 
beschreiben und im Rahmen der hochschulischen Ausbildung zu begründen ist. 
Marc Kleinknecht und Kira Elena Weber fokussieren videobasierte Kompetenzför-
derung von angehenden Lehrkräften. Sie stellen ein Konzept einer videobasierten 
Lehrerbildung dar, das auf Lehr-Lern-Konzepten des Cognitive-Apprenticeship 
und der Deliberate Practice beruht und Studierende heranführen soll, sich bei 
der Analyse und Gestaltung von Unterricht an theoretischen Konzepten und de-
ren empirischer Evidenz zu orientieren. Manuela Keller-Schneider befasst sich mit 
dem Berufseinstieg von Lehrpersonen. Anforderungen des Berufseinstiegs, durch 
zunehmende Reichweite und Verantwortlichkeit komplexer, müssen als Entwick-
lungsaufgaben bearbeitet werden. Diese kann nicht nur in die individuelle Hand 
gelegt werden, Professionalisierung weist auch eine institutionelle Komponente 
auf.
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Der dritte Teil – Lehrerberuf: Professionalisierung der Profession – beleuchtet 
spezifische Felder der Professionalisierung des Berufs. Hartmut Ditton und Tho-
mas Eckert gehen auf drei Entwicklungen in der Lehrerschaft in Deutschland ein, 
die unter dem Aspekt der Professionalisierung des Lehrerberufs wichtig sind: auf 
den (wachsenden) Anteil von Frauen in der Lehrerschaft, auf die Teilzeittätigkeit 
sowie auf Quer- und Seiteneinstiege in den Beruf. Sie erarbeiten so eine empiri-
sche Grundlage für die Diskussion der Frage, wie eine Personalpolitik an Schulen 
aussehen sollte, die die Professionalisierung des Lehrerberufs fördert. Eva Pufke, 
Sigrun Schirner, Antonie Höldrich, Caroline Kirr und Heidrun Stöger befassen sich 
mit einem Herzstück der Lehramtsausbildung, den schulpraktischen Phasen und 
hier mit der Professionalisierung von Praktikumslehrkräften. Mit Blick auf eine 
Optimierung der Betreuungsqualität und insbesondere der theoriegeleiteten Re-
flexion in schulpraktischen Phasen präsentieren die Autorinnen ein Maßnahmen-
paket zur Professionalisierung von Praktikumslehrkräften. Wolfgang Dworschak 
und Reinhardt Markowetz stellen eine spezifische Personengruppe schulischer Bil-
dung in den Mittelpunkt, die zunehmend an Bedeutung gewinnt: die Schulbe-
gleitung. Die Autoren gehen der Frage nach, wie Schulbegleiterinnen und Schul-
begleiter angesichts der aktuellen Rahmenbedingungen für ihre Tätigkeit in der 
inklusiven Schule professionalisiert werden können; hier wird ein entsprechendes 
Curriculum vorgestellt. Joachim Grabowski stellt in seinem Beitrag die häufigsten 
oder typischsten Arten von Partnerschaften zwischen Forschenden und Lehren-
den dar, die in der empirischen Forschung an Schulen hilfreich und zweckdienlich 
sind. Dabei skizziert er Situationen, die erkennen lassen, dass bei allen Planungen 
und Klärungen der schulische Alltag immer wieder teils zwar systematische, teils 
aber auch tatsächlich unvorhersehbare Überraschungen bereithält. Bardo Herzig 
greift das Thema Digitalisierung auf und beschreibt digitale Räume als Orte der 
Anregung reflektierter Erfahrungen. Die mit den Begriffen Mediatisierung und 
Digitalisierung bezeichneten Veränderungen unserer Lebenswelt schaffen vielfäl-
tige neue Erfahrungsmöglichkeiten. Gesellschaftliche Teilhabe, Souveränität und 
(Mit-)Gestaltungsfähigkeit sind ohne ein Verständnis von grundlegenden Prinzi-
pien der digitalen Welt nicht realistisch. Die professionelle Anregung von reflek-
tierter Erfahrung in digitalen Räumen ist ein wichtiger Beitrag zur Bildung in der 
digitalen Welt.
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Der vorliegende Band folgt der Trias Lehrer(in) sein,

Lehrer(in) werden, die Profession professionalisieren.

Er widmet sich der Arbeit als Lehrkraft, der Ausbildung

zur Lehrkraft sowie Fragen der Professionalisierung von

Lehrerberuf und anderen schulischen Professionen.

Die Autorinnen und Autoren, die zu diesem Band bei-

tragen, bilden das breite Spektrum an Theoriekonzepten

und Ansätzen ab, die sich in Forschung und Lehre mit

der Arbeit von Lehrerinnen und Lehrern beschäftigen.

Die einzelnen Kapitel geben auch einen Einblick in die

divergierenden grundlagentheoretischen Setzungen und

Herleitungen sowie in die Forschungsmethoden, derer

sich die verschiedenen Ansätze und Konzepte bedienen,

und verknüpfen diese mit Forschungsbefunden sowie ihrer

Rezeption und Diskussion in der Fachöffentlichkeit.

Das Buch erscheint als Festschrift zum 60. Geburtstag von

Ewald Kiel, Ordinarius für Schulpädagogik an der Ludwig-

Maximilians-Universität München.
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